
(zıtier 15) Vor en „Man omMm da recht 1n seine Werkstatt
Es ist da€es oll der geistreichsten, schlagendsten Au{ffassungen.

noch eın großer Reichtum, den die „Phantasıen" nicht enthalten“‘
Als erster and der Abteilung, die die Osnabrückische Geschichte

un eın historische Eınzels  riften und Nniwurie aufnehmen soll, —_
scheint MoOsers Allgemeine Einleitung AL  — Osnabrückischen es
S1ie enthält die „Kurze Einleitung 1n die alteste Verfassung“ bis den
„Anstalten arls des Toßen 1n jesigen egenden“ ın der Fassung VO  -
1768 Spätestens seit der Herausgabe MoOsers Briefwechsel urch NS
Beıns und Werner elıster Hannover kann mit MoOsers eigenen
Worten belegt werden, daß seine Geschichtsschreibung keinen „objek-
tiven“ Zwecken, sondern seliner politischen Vorstellun: diente, die 1n den
en euts:  en Freiheiten ea verwurzelt Nar. Er selbst drückte das

Aaus „ lasse also maJjestatem populIı residieren und kratze den
Casarınos un!: Fürsftner10s, we sich untereinander bisher über ınge
gezankt en, die ihnen beiden nicht, sondern dem Volk gehören“
(Briefe 190) Seine Ausführungen enthalten er keine Feststellungen,
sondern eın ekenntnis, dessen Leidenschaftlichkeit 1U  — Wa hinter
der kühlen außeren orm verborgen bleibt.

Die editorische eistun der Bearbeiter 1sS% tadelsfrei und verdıen
Vo nerkennung.

ılhelm Kohlunster Westifi.)

Bau- und Kunstdenkmäler VO  - Westfalen 1M uIitirage des and-
schaftsverbandes Westfalen-Lippe herausgegeben VO  5 Hermann Busen
un Hans D, and eil Detmold, bearbeitet VO  }
ttO Gaul, mıi1t geschichtlichen Einleitungen VO  5 T1C| ittel. schen-
(0) 8 erlagsbuchhandlung, unster 1968

Be1l Herausgabe des Bandes der Bau- und Kunstdenkmaäler VO.  3
Westfalen 1959, der dem Kreis Unna gewidme 1sST (vgl die Besprechun
1n unNnseITeNl Jahrbuch 197 tellte Theodor Rensing 1mM OTWOTrT
fest „Mit diesem Werk chließt die erste Bestandsaufifnahme der wes
Bau- und Kunstdenkmäler 1n der orm großformatıger anı G1

amals War noch icht daran gedacht, wel weilitere an! M1 je wel
Teilen folgen lassen. Um ankbarer darf 199828  ® dem Landschafits-
verband Westfalen/Lippe se1in, daß 1ın der "Tat sowohl 1 Hormat (28
Z © STa Cm) w1ıe 1M a  %  9 STa Fraktur nunmehr An-
1Qqua, SoOomMIit glel!  sam 1mM modernen ewand die bisher icht 1n der In-
ventarıslierung eriabhten Bau- und Kunstdenkmäler des Lipperlandes 1ın
dieser 1n der Wissenschafit rühmlıich ekannten el erscheinen 1äßt
and 48, el 1st den Kunstschaäatzen der Detmold gewidmet, der

Teilband Wwird die des Kreises Detmold ehandeln; entsprechend ist
and 49, e1l der emg£0, der e1l dem Krels em. vorbe-
halten.
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Der 1er besprechende el.  an ist bearbeitet VO  - Dr tItOGaul Dieser begann Oktober 1935 untfer Leitung des für dieDenkmalspflege 1mM damaligen Freistaat ıppe zuständigen Oberregie-
NgS- und aurates Vollpracht mıi1t der Bestandsaufnahme und konnte
VOoT Kriegsausbruch eın Manuskript bschließen Bedingt durch ang-reiche Restaurierungsmaßnahmen nach dem rliege erfuhr ıne NnOot-
wendige Überarbeitung.

Wie schon beim and Unna ist auch diesem Inventarisierungsbandine sorgfältig gegliederte geschichtliche Einleitung des Landes ı1ppe un:!
War aQus der er des hierfür 1n jeder Beziehung berufenen ruherenStaatsarchivdirektors ın Detmold Dr. rich ıttel vorangestellt 1—75)Der geographischen Lagebeschreibung 1_: Abb 1—2) folgen Über-

ber die Besiedlung 3—7) und ber die Bevölkerung ö—12)Museumsoberinspektor Leo Nebelsiek berichtet ber die Vor- und TUN=-
es 12—1838, ADb. 3—8)

In weliteren Abschnitten werden wieder VO  - iıttel die politische 1,an-desgeschichte 19—33, Abb 24, und 39), die Rechtsgeschichtedie unNs besonders interessierende Kirchengeschichte 371—40,Abb mi1t dem eformator nNnion Corvinus), un!' ildungs- und UNnSI-geschichte 40—45) SOWI1eEe die Wiırtschafts- und Verkehrsgeschichte45—9d1, AbDbb 6—2 1n edrängter Überschau gegeben
INe gute für den Leser ist die Zusammenstellung der Regentendes Landes SOWI1Ee der Liınien des Hauses 1ppe mıi1t ihren Besitzungen} Besonders ausfiführlich behandelt ıttel die HoheitssymboleJ2—65, aie Z Abb 29—33 Diesen nl beschließt eın Beitragber die Münzprägung der Edelherren, Trafen und Fürsten A  H 1PppDe,der Tafen VO  } Schwalenberg und Sternberg VO  — Professor Dr Berghaus65—71, atie 11—IV).
Das Besondere dieser geschichtlichen Kinleitung 1st die jedem der g_nannten elf Abschnitte angehängte Zusammenstellung der wichtigsten 3Aeratur und eın eigener Abschnitt „Quellen un! Literatur (2—75), 1inwelchem ittel bDber die Quellenveröffentlichungen und die archıvalischeÜberlieferung das Wichtigste sagt und die arstieNngen Z lippischenGeschichte kritisch bespricht.
Der Überschau ber die landesgeschichtliche Entwicklung olg derHauptteil dieses Bandes die Bau- und Kunstdenkmäler der früheren 1adeshauptstadt Detmold Au  D 1er zunachst wıeder eine kurze EinleitungZU.  H— Stadtgeschichte; sehr eindrucksvoll ist die Gegenüberstellung einesStadtplanes VO':  5 1950 und eines entsprechenden Luftbildes VO:  ® 1966Willkommen füur die Stadtforschung sSiınd die Veröffentlichungen erStadtpläne und der Stadtansichten 16—89, Yalttafel V und
Die folgenden Seliten sSınd fur die Leser Nserer Zeitschrift beson-ders erglebig, da auf ihnen die kirchlichen Bau- und Kunstdenkmälerdargestellt 1nd. Die heutige Erlöserkirche, die Pfarrkirche der eV.-rTefli.Gemeinde, 1mM frühen Mittelalter dem Hl Stephan geweiht, 1m Hochmittel-er 1nNne Vitus-Kirche, darf somıit zeitweilig dem großen orveyerEıiınflußbereich gezählt werden. Ihr Baukern rel: 1INs Jahrhundert,
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also 1ın die OT1l zurück. Gaul gibt 1ne erschöpfende Beschreibung VO:  5

Grundriß, Innerem un! AÄAußerem SOWI1e der Ausstatiung: anzel, aufe,
rgel, Epitaphien, Abendmahlsgeräte, .lLlocken 9 Falttafel VI
un:! Abb 5ä1—69

Die heutige urz VOTLT der ahrhundertwende entistandene Luther-
1r StTEe derselben Stelle eines ın den Jahren errich-
eien sechseckigen Zentralbaues Trhnhalten SINd LU  — noch anzel 1mM 1DPP1-
schen Landesmuseum und rge 1n Bergkirchen, KT em. 109—113,
Abb 710—79, weritivo besonders auch 1Ne Aufifnahme des 1896 abgebro-
chenen Altbaues)

Von den katholischen Kirchen 114—118, Abb 6— 7 dürifite
NSCeTrTeEe Leser das Augustiner-Kloster, 1453 VO  5 „Sustern“ aus Eldagsen/
Springe gegruündet, interessieren. 1575 wurde VO.  - diesen aufgegeben,

nach aulı  en Veränderungen insbesondere durch Einziehung einer
Z W1S  endecke von (Dn ] die Klassen des 1602 als lateinische Pro-
ınz1al- un Landess  ule gegründeten Gymnasiums aufzunehmen. Die
sogenannte chulkirche des Gymnasi1ums War vorübergehend Ottes-
dienststäatte für die französischen efugies und VO  - 1——71 fur die
Ilutherische emelınde. 18332 wurde der einschiffige spätgotische Bau aD-
gerissen.

Wie viele mittelalterliche Städte, auch Detmold VOTLT der adt-
eın ospita. „Zum eiligen Geist“, das bel seliner ründung

1460 Kranken un!: Wanderern diente und für Insassen atz bot.
Später ist „1IN den verlegt, S wurde eın eubau —

richtet, er zunächs als Waisenhaus diente un: Se1IT 1781 Lehrerseminar
wurde; diesem Gebäude kam 1759 noch eın Zu  aus NINZU, ın wel-
chem 1301 der ichter Christian Dietrich rabbe, als ohn eiINes ucht-
hausverwalters das iıcnt der Welt er 120, Abb öl)

iıne Besonderheit d1ieses Bandes ist der kurze nı üuber die
ynagogen 1n Detmold 119, Abb ö0) ıne erstie entiIstiaAn:! 7492/4
durch au einer Scheune, 1i1ne weitere 1907, die bis ihrer Z.er-
storung 1938 der jüdischen Kultusgemeinde gedient haft.

Mit Recht ist auch den Friedhofen eın kurzer Abschnitt gewldmet.
121—123, Abb 2—85 Von den erhaltenen Tabdenkmälern Se1

das des Generalsuperintendenten Dr. Ferdinand Weerth, gest 1836, nıer
erwähnt, dessen Bild, eute 1mM lippischen Landesmuseum, VO  - dem Duüuüs-
seldorfer aler OlSs  €e1' sich auch 1n diesem an 443,
Abb 567)

Der dieses Bandes 124—1383, Falttafel 1—1X, aie
un AbDbbDb 36—420) behandelt das fürstliche > Seine
Ges  1  , Bauges  ichte, Baubeschreibung, Se1INe großen Kunstsamm-
Jungen Wandteppichen emälden, Möbeln, Porzellanen, ayencen,
Glas, Silber und Wai{ifen, seine Befestigungsanlagen, weiter die Bauten

Schloßplatz un der Schloßplatz selbst werden 1er erstmalig
sammenhängend dargestellt. Die Ausführungen Dr. auls und der hier
eingeblendete Beitrag des verstorbenen achkenners Dr onrad Ul1l-
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INnNann ber die Waifenkamme 305—312, Abb 375—393) SOWI1Ee die TOtO=-
grafischen Wiedergaben verdienen hOöchstes Lob

Die folgenden Abschnitte ehandeln entsprechend kürzer das Neue
Palais, heute e1l der nordwestdeutschen Musikakademie 339 — 351,Abb 421——436), Friedrichstal 302—370, Abb 437—451), das
1827 abgebrochene alte Rathaus 3(1——373, Abb 452—456), das 1828
biıs 1830 in klassizistischen Formen erbaute LEeUe Rathaus 374,Abb 457) und andere Offentliche Bauten 3/9—384, Abb 458—470).Die Leser unNnlserTrer Zeitschrift selen auf die ehemalige Generalsuperinten-
dentur, erbaut 1802 3(9, Abb 458) SOWI1eEe autf den TEe späterliegenden Bau des ehemaligen Gymnasiums iın der Leopoldstraße 376,Abb 459) aufmerksam gemacht

Interessant IST sodann der Gang durch die Straßen der 3834
bis 423, Ab  ‘ 4'71—524) 1n denen Sgewl. die höfischen Bauten eute
dominieren, 1n der ee, der raben-, Horns:  en- und Lieopoldstraße.
1ele erhaltene kleine und größere achwerkhäuser insbesondere ın der
o  9 Bruch-, Xter-, Krumme-, ange-, Meler- und Schülerstraße
SOWI1eEe Wallgraben, bezeugen mıit ihren reichen gehauenen, geschnitzten
und emalten Zierformen den Wohlstand des lippischen urgertums.
Eınen weılteren Abglanz dieser e1ıt zeigen die Schaäatze der ammlung
der Schützengesellschaft 9 Abb 329—530) und SO. des 11p-
pischen Landesmuseums Abb J60—581).

egenüber den ruheren Inventarisierungsbänden des enkmalamtes
Sind 1n diesem auch mittelalterliche Handschriften mıiıt unstlerisch g_
stalteten Inıtlıalen der ınbäanden aufgeführt 42'1—443). Besonders
wertivo 1s% 1nNne lateinische aus dem Kloster Berich/Waldeck
(Abb 531 —535 und J3 1),; die Z Besıtz des 1ppischen anzlers Schneide-
WI1IN! (um gehörte. Der Ledereinband m1T der Jahreszahl 1567
Z auf dem uckendeckel die autie Christı eingepreßt. Eıne weltere
lateinische ibel, ebenfalls Adus dem etizten Drittel des Jahrhunderts,
kam laut Eintragung aus einem Hamburger 1ın eın ntwerpener Kloster,

S1e 1391 gebunden wurde. S1e War späater 1mM Besıtz des Heıinrich
Flörke aus emg£go (gestorben (Abb 336) iıne besondere Kost-
barkeit dieser eutfe der lippischen Landesbibliothek eigenen Hand-
schriften 1st das „Kvangelium quatftuor unum“; verfaßt VO.  - dem Ma-
rıenfelder Moönch ermann o0es während des Baseler Konzıils 1441,
der vier Te später 1n unster verstorben 1st. Hıer handelt sich

einen messingbeschlagenen and mit Rankenornament un! runden
gegossenen essingplatten 1ın den vier KEcken, die aı1ı7 der Vorderseite
mit den kvangelisten und ihren Symbolen, auf der UCKse1ltfe mi1t den
Evangelistensymbolen eschlagen 1Ind Auf die Innenseite des order-
deckels ist eın romanisches inlaturbild geklebt: der und die
drei Frauen Ta des Herrn, darüber wel schlafende Wäachter;
Tel ganzseıltige Blätter dieser Handschrift mıit Inıtialen ind abgebildet
(Abb. 390—555).

No!:  Rı aus wel weiteren Handschriften der zweiten alfte des Jahr-
undertis SINd Inıtialen iın ausgezeichneten otografien wiedergegeben
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einmal Aaus dem sogenannten „Bestiar1ıum“ (Abb 538—549) un AU!  N einer
lateinis  en (Abb 53536——559) Man edauer be1l der Wiedergabe
dieser Initialen, die ın ausgezeichneter Fotografie vorliegen, daß aus

begreiflichen Gründen auft iıne farbige Wiedergabe verzichtet werden
mußte

Der reich ausgestattete and (454 Seiten, 5831 Abbildungen, Tafeln
mıit Siegeln, Munzen un Steinmetzzeichen, SOWI1Ee m1T Falttafifeln mit
Bauzeichnungen VO:  ® Dipl.-Ing I7 und Oberbaurat Ir Wılh
Müller) ist somıt ıne Fundgrube fur die westfälische Geschichtsfior-
S  A Dem Landeskonservator, Dr. Busen, un!' seinem Vertireter
1M Am({, dem NserTrenNn M1  ledern aus jielfachen uüuührungen bel Jahres-
agungen ekannten Professor IT Thüuümmler, SE@e1 fur die Betreuung
dieser Eidition und afür, daß S1Ee die Amtsfotografien des Denkmalamtes,
insbesondere Herrn Hugo Schnautz, füur diese Au{fgabe freistellten, hOochste
nerkennung und Dank bezeigt Man darf hoffen, daß der ın Aussicht
gestellte Teilband mi1t den unst- un! audenkmaäaälern des Kreises
Detmold SOWI1eEe die beiden Teilbände für den Kreis em: 1n iıcht
langem Zeitabstand folgen.

unster Westf.) OS
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